entzum, Druck und Verlag von . Graßmann. 
von Injeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
Vedaktion und Erpedition Kirchplatz 3. 


C. 


Abend⸗Ausgab 


Die Feier des achtzigjährigen Dienſt⸗ 
jubiläums des Kaiſers. 


Berlin, 2. Januar. Ciae jener erheben 
den, ſelten im Laufe der Geſchichte eintretenden 
Biterlichfeiten bat ſich gettern hier abgeſplalt, welche 
dem deulſchen Volke die Geſtalt des geliebten Kat 
ſers wieder is dem milten Glanze einze J! 
lanms zeigt. Wohl manches Jubiläum wid 
Erinnerung an treu gelsiftete Dlenſte gefeiert, aber 
noch niemals war es einem Offizter vergdunt 
achtzig Jahre bie durch in der Armer zu dienen. 
Uad auf weſche Dies ſtzeit ſad an dem geſt igen 
Neufohrstage unſer Kalſer zurück, dem es ncht 
xur vergönnt geweſen, den verdunkelten Ruhm 
Preußens wieder auch bell eißrahlen zu laſſen, 
ſondern auch deuſſche Piopinzen von Frankreich 
f u trobern, das deutſche Reich te nie da 
geweſenem Glanze auf zus sten und eint A mee 
von unübertroffetem Nut tne zu ſchaffen. Der 
Mittel- und Höhep tet des geſteigen Nepjabre⸗ 
Ecpfanges im königlichen Valais war Lamgemäf | 
die Begrüßung des Kaisers als oberſten Kıtıge- 
herrn zu feinem 80 Jährigen Dienſtimbiläum durch 
die Vertreter der prußlſchrn, der deutſchen Rrote⸗ 
kotpe id den fpmmanbirenden Generalen. Die 
Feierlichkeit fand im Runden Saale ſtatt. Un 
12½ Uhr erſchlen Se. kaiſerl. und lö gigi. Hob. 
der. Kronpeint ols ölteſter Foldmarſchall der Er⸗ 
senzung wach an ber Spiße folgender fomman- 
tirenter Generäle der deutſche Armee: Giatral 


der Infanterie . Pop: Gardekorps, General der je 
Infanterie von Kliiſt, 1 Armeekorps. Gsmal] 


| 


3. Hrmrsforna .es der aste Mira rn 
Genetallſeutenant] Generalen 


Fiber. von Meerſcheidt Hülleſſem 5. Armerkorpe, „opapa 
Grneralientenaut Frhr. v. Bohn, 6. Armerkorpe, | heaven Otutrale, ſowie Die Oderſten, welche Gr. 


der Infanterie von Dannenberg, 2 Armeelorpz, 
General der Kavallnie Graf d. Wartereichen, 


Blumenthal, 4 Armeekorps, 


General der Kavallıria v. Witzenderff. 7 Nrmer- 


Gensel der Jnfanterte von 


8. Armsekorps, 
Albrech, Regent von Blaunſchwiig, General der 
Kavaletit, 10. Armeekorps General der Kavalle- 
rie Fir v. Schlotheim, 11. Urmerloips, Gens 
ral der Infanterle Se. kögigl. Hoheit Prinz Groeg 
von Sachen, 12. Armeekorps, Gentral der Ka⸗ 
vallne v. Alvineleben, 13. Arme corps, Giperal 
der Zufanterie v. Oberritz, 14. Armeekorps, Ge⸗ 
dae. v. Hinduck, 
neraß der Infanierie und Generaliaſpikleur 


rde Inſanterie v. 
Juſarterie, Gouverneur vos Berlin v. Werder, 
Kriesmintſter Generallieutenart Bronfart von 
Schelentorff, Generalfeldmarſchall Graf Moltke, 
Gentrellieutenart und Chef der Admfralität vos 


1. bah. Armee Korps, 
v. 2, bair. Armee⸗Ko ps. 

Se. kater an fönigl, Hoheit der Kron 
print bielt an Ste. Majeſtät den Kalſer folgend 
As prache; 5 

Abe rdurchlauchtigſter, . Fmächtt 1 Kaiſer 
Elleranädigfter Kaifır, Kok. de e 


1% begeht heute das Hier ni, 
„ eg, da Allerdöch the e, vor achtzig 
ben durch König Sei" Wilhelm III ig 
en der vreußiſche es aufgenommen 
pıbew 7 HN: 


Oteberholt ſchon de ich, wie im gegen 
rürtigen Augenblidr, mit Vertteern des Hesres 


auen, daß er une in gewaltiger Kämpfen zu 
errlichen Slegan geführt hatte. 

Bet der heutigen Feier aber licken Euere 
ſeſtät auf echzehn vom Frleden Tech geſegnet⸗ 
Ya and, 


net yarın, 
ö * „eil gleichzeitig Eusrer Majeſtät ſachkun 
and aſtloſe Leitung die Schlagfertigkeſt bes 
ien e Vollkommenheit förderte, deren jeder 


Solea 9 it S N. 
Orale mit Stolz bewußt il. Der 


1 id: 
Aisch ſetz, daß ee kennen Unterigieb 
1 a en und Heer, weil Beides eins 


andes Vertheldigung ledernit 


kope, General der Kevallerte Freibert von Los, r Le brejimenter, 


Tree ckop, Arme korve, Se lönigl. Hoheit Prinz dauert, aber dis dichtgedrängte Menge rüdrt: ſich Standpuskte aus find alle auf des Zaren Ge 


15, Armeakorpe, Ge- dis patriotiſchen Liedes 
der kunt Ihr meine Barden" auf. 
Artilleut v. Voigt Rhe, Generel der Infanterie der Tauſende, welche 
und Gef des Ingenies tko pt v. Suehle, Gine daß aden, 
Steubberg, General der wußte ja ber 


Capript General der Jafauterle Fehr. v. Horn, gen 
Gentral der Infanterie Zuſchauer auf und ab. 


o naſern Srirgaperin treten mb ihm dafür 


welche vor Allem der mgeſtörten 
delung rd Krä tigung des nach Haren 
Hum pfe toleber aufgerichtelen Relches emte⸗ Ferlichen Palais entfernt batten, 


Dolche Friebliche Arbeit konnte indiß nur ge- 


nen 


bereit find, iſt durch Eurer Majeſtät Fürſorge 
Bemeingnt der ganzen Nation geworden Ja 
dieſer Wahrhaftigkeit us eres geſammten Volkes 
liegt die gewichtigſte Bürgschaft für die Wahrung 
unſerts Frletens. 

So möge es mir heute wie vordem geſtattet 
fein, aut uſprechen, de unſer wehrhaftes, einiges 
Volk is dankbarer Litbe und opferwilltrer Treus 
ſitzem Kaſſen und Krisasberim vertraut, mit freu 
diger Zuverſicht auf tyn ais den Wahrer bes 
ö tedens blickt, und des einmüthigen Wu ſch hegt, 
daß Gottes Segen in Fülle auch feiner auf Eusrer 
Mojeflät ruhen möge. 

Se Mzijsſtät der Kalſer dankte in ſehr herz 
uchen und wa men Worten, gedachte eine 
Vaters, der vor 80 Jahren in ſchweter Zeit ibn 
in die Armee hab e ntreten laſſen in der Hoff- 
aumg, daß er belle e Zeiten erleben werde. Die 
Vorsehung habe tte ihn erleben laſſen em vollſlen 
aße und beſonders du ch die Erfolge, tie rr 
mit der Armes gebebt gabe. Ee danke allen An⸗ 
weſenden ale en Vert eſern ther Armee ud damtt 
der Armer, auch en nicht mehr aktiven Offi 
lieren, die aber an dex Erfolgen wilgewlrkt, 

Se. Majeflät umarmte hierauf Se. kaiſerl. 
und könlgl. Hoheit den Kronprinzen, ging alsdann 
anf den Felt marſchall Grafen Moltfe zu, umarmte 
auch diefen in herzlich ſter Weiſe und tankıe dem 
selben für ſetse unvergleſchlichen Dien ſte. Schliiß 
uch ſprach S. Maleſtät die Hoffnung aus, die 
Acweſenden am 1. Januar 1888 wieber 33 


Ihre Majeſtät bie fret war am Arme 


ee 


- 


ften aftiven und die zur Dlspoſttion je 


nrrals Stellungen bekleiden, 


Stunzenlang hatt: die Gratulationskonr ge 


Abonnement für Stettin monstulch 50 Sig., mit Trägettohn 70 Pfg., 
auf der Poſt viertelführlich 2 Pet., mit Landbrieſträgergeld 2 Mk. 50 Pig 
el Te, Juſerate die Betitzeile 15 Pfennige 


Sr. kbaiglichen Hope des ien Wüdelar zu- 


1 
3 —— r won — 


ieſcktenen auch zum Empfange Die bier | währ, den Dreltalſerbü ab. ar ſprengen. Di Er. 


euere 


nme 


anuar 1887. 


flammerdt Huldigung darzubringen. Es fehlte 
übrigens nicht an Hänfern, die durch Lichterglanz 
au allen FJenſtern, und beſondere Arrangements, 
wie Siambenur, Pechpfannen ꝛc. ſich aue zeichne 
ten Anh in vielen Schaufenſtern war die lor 
beerrgekrörte Büſte des Kaiſers inmitten von Blu 
men und Fahnen aufgeſtellt. N 


Dewtſchlaus. 


Berlin, 2. Dezember. Es hat is den leß⸗ 
ten Monaten nicht an Auslaſſungen der deutſchen 
Prefje gefehlt, welche mit Hartväckigkett und im 
beſten Glauben das Gerücht vos einer geifligen 
Störung des Kaiſers von Ruaf land tehandalten; 
auch die „Bad. Landesztg.“ bat folge Notizen, 
allertings unter dem Hinzufügen, daß bisfelbem 
öſterreichſchen Zeitungen entſtammen, eiſt in neve- 
ſter Zeit gebracht. „Wir ſind vus in der Lage,“ 
ſchreibt eben dieſt „Badiſche Landesztg.“, „die 
erüfte- Vir ſicherung abgeben zu können, daß in 
Kieiſen, welche der perſös lichen Umgebung des 
Zaren naheſtehen, und welche ale zuverläſſig un 
tetrichtet gelten bürfen, die feſte Ueberſeugung be- 
ſteht, daß wohl vos einer begraflichen Nervyfttät, 
nta mihr aber von einem gelfligen Geſtörtſein 
des Zaren bie Rede fein kann. Den jenigen deut 
ſchen Zetturgen, welche im guten Glau zen die 
völlig unzutreffenden Gerücht! über des Zaren 
Zuſtand verbreitet baben, bürfte bie Mittheilung 
üderraſcher d koamen, daß die vornehmlich in öfer- 
kelchiſchen und Berliner Blättern auftauchenden 
dite bezug ichen Nachrichten auf eine überaus ge 
schicht und verſchmitzte Welt von Seiten dar Ja- 
termattonale in die O lancitt worden 
E38 Teak den gur iaterna long, 
rern Alle lite Hettt eth 


7 
» 


wägung legt gabs, da 9 dies am cheſten dadurch 
muglich gemacht werde, nenn einer der kutrabi⸗ 


und Dis Kommandeute zenden Theile, hier der Zer ale ein Viründeter 


dargeſtent wird, auf welchen kein Verlaß, welcher 
der Bernunftlräfte deraudt i, Bon diesem 


nicht vom Platz. Jeder Berliner weiß ja, daß gepes müthszuſtand bezüglichen us güsſtigen Meldungen 
Uhr die Wache mit klingendem Spiel bei des zu beurtheilen; es liegt ihnen eine teadenziöſe, 
Palais voräterzieht und daß daun der Kaiſer ge gehäſſige Abſicht zu Grunde, welche auf das Chaos, 


Aablick jeiner ſtrammen Sel aten zu erfreuen 
Die Wache zog püalklich unter d 


ie Erwartung 
ſeſt in einander ginge lellt 
war auf das Höchſie göſtiegen. 


wieder zeigen. 


en Klängen Tenat aß 
„Ich 18, en Gezüchte veröffentlichten, trifft keine Schuld 


Dieuiſchlands zu dannein, 
Jitzt Sache nach der vorſt denden Miftgeilung. 
Karfır noch ber Meinung Abet ſich dem ven berufener Suite Klorpeit geſchaffen, 

Niemand rich ein Wort Abe es Pflicht aller guten deutſchen Blätter, mit Ernft 


wöbnlich an das Deuſter tritt, um ſich an dem auf eine allgemeine politlſche Verwirrung Yin- 


Die Ziitungen, welche bieber, ode 
von dieſen Tendenzen zu baben, jene 


arbaltet. 


Sit 
durften glauben, im Intereſſe 
Anders aber liegt die 
Nach ⸗ 
ifi 


glaubten urd 


ſlelten ſich auf die Jaßſpitzen und lugten nach und Nuchdruck jenen bislang userkannten inter- 
dem Eckfenſter bin — aber vergebens, der Monarch warionalen Tendenzen den Zutritt in die Oeffent⸗ 


erſchten nicht und die mannigfachſten Bermuthun⸗ 
flutheten in den Geſprächen der patriotiſchen 


Da, nur wenige Minuten ſpäter, ſah man 
in den Appartements ber Kaifeiin eine vrdenge 
zierte Uxiforme durch die Spiegelſcheiben glitzern. 
Die Geſtalt trat näher ans Fonſter heran — es 


lichkeit zu verwehren und jomit dazu beizutragen, 
daß das nur mühſam ned leider gigen einen 
größeren Toril der ruſſiſchen Volte ſtimmung auf 
recht erhaltene friedliche Verhäliniß swiſchen 
Deutſchland und Rußland nicht ohne Noth ge⸗ 
trüdt werde. Wir ſteben in einer ern ſten einer 
hochernſten Zeit. Während unſere Zuſtände in 


war der Katſer, der den tapfer Aus harrenden erfttulichſten Blüthe ſich befinden, während Alles 


freundlich zuzickts⸗ „Hoch, doch! Hurrah! Hur 


Mit Exerer kaiſerlichen Jad Löclglichen Ma- rah!“ tief die Menge in krauſem Durcheln⸗ 
Erinnirung an ander. 


Noch halts ſich der Jubil nicht gelegt, als 
der Kalſer, Seine erlauchte Gemahlin an der Hard 
füh ter b, abermals aus Genſler trat. Das greiſe Herr 
ſcherpaar grüßte lautſelig nach allen Stiten. Ein 
einziger brauſeader Ruf durchiltterte die Luft. 

Hierauf fuhren die landſaſſigen Fürſten mit 
ihren Gemablinnen und die fremden Botſchafter 
in glänzenden Karoſſen vor. Die Erſtiren wur 
den bald nach 1 Uhr empfangen. Um 1½ Hör 


Tower die Staateminiſter und ber Präſtdent des 


Oberkirchen rathes an die Reibe. Die Gratulation 


der Borfchafter beſchloß die Kour. ö 
Nachdem ſich die Diplomaten aus dem kai⸗ 
ging die Zu⸗ 


| Nausrwengs langſam auseinander. 


mils Berlin auf die Beine. 
machte die Illumination einen ſehr ſtattlichen Ein- 
druck. Zu elner allgemeigen Baſtuchtung geftal- 
tete ſich die Illuminatſon wohl deshalb nicht, 
well die Anregung zu ſpät aufgetaucht war, um 
in weitere Kreiſſe zu dringen. Berlin if nun 


einmal gewohnt, am Geburtstag dem Kalſer eine 


den herrlichſten Aufſchwung zu nehmen verspricht, 
droht ein gewaltfames Hes mu iß, droht ein ſchwe 
rer, unendlich verhängniſ voler Krieg alle Hoff- 
nungen zu vernichten. Die deutſche Preſſe ver⸗ 
ſiedt ein vera wortungs dolles Amt. Ste ſoll da 


hin wirken, daß feine unerwarttten Ueberraſchun⸗ 
ges dem Lande beſchieden werden, aker fir bat 
euch dahin zu ftreien, daß nicht unnöthigt Br: 


fürchtangen im Volke rege gemacht werden. — 


Wenn Deutſchland scene Machiſtz ung auf der 
Stufe zu erhalten verſtaht, auf welcher tym der 
Reſpekt uniuhiger Nachbarn geſichert bleibt, dat 
Freilich de 
um von 
gedrängt zu merten Hof⸗ 
fen wir, daß Deutſchland ſtark genug bleibt, um 


88 vor der Hand nichts zu fürchten. 
darf is auch ausrahms veſſer Mittel, 
dieſer Stufe nicht brad 


den Frieden in Europa noch welterhi zu erhal- 


tek. 


icht und mit Berückfchtigun 
menden Inteteſſen verjährt.“ 


wunſch: 


. Hierzu aber kann, wie ſchon bemerkt, auch 
Die Illumination am Abend brachte aber- auſere Preſſe mitwirken, wenn Pe bei Behand- 
Unter den Rieden ; ung auswärtiger Berhältuiſſe wit gebotener Bor, 


g aller in Frag: kom- enden Baum ſtamm anverisaute, um 


— Unter ber Deviſe: „Achtzig Jahrs t Schifffahrt. 
Dienſt!“ widmet das „Milttär⸗Wochenblatt“ dem ſtämmen 
Militär- Jubiläum dis Kaiſers Folgenden Glüd- Fortſchritt 


Nr. 2. 


„Im Dienſte Gottes, im Dienfle des Kö⸗ 
nigs, im Dienfie des Vaterlandes; ein gehorſamet 
Sohn und Bruder, pflichttrerer Soldat, der Erſte 
Diener des Staate, von Gottes Gnaden König 
und Herr; in Unglück und Glück voll Olouden 
an die Vorſehung, za verſichllich in Geduld, feſt im 
Vertrauen auf die Einſicht und Treue bewährter 
Diener, an die Liebe und Dankbarkeit Seines 
Volles; ein Führer im Streit, cia Mehrer des 
Reiche. ein Hort des Fu ers: To ſteht Er da, 
in dieſer brandenden iet einem Leuchtthurm 
gleich, der neunziglährige Gleis auf dem preußt - 
ſchen Throne, huldreich Je em, voll wee kthät ger 
Coriſtenliebe, „in Vorbild allen echten Preußen und 
rechten Deutſchen, eim Zeitalter abſchlleßend und 
einem neuen Bahn brechend, auf der Schelde 
zweier großer Kultur-Epochen, beide jag end kräftig 
mit eisauder vermittelnd, indem Er das ſeit Jahr⸗ 
bunbertin zagrifieme deuefch: Vaterland mit muthi- 
ger Tag te lich geeinigt und des Werk der ge⸗ 
ſellſchaſtlchen Umbildung, deſſen Durchführung di. 
große Aufg de der Zukunft if, großherzig und 
kühn begonnen hat. | 

Arg lichten Himmelsböben ſchaut leitend und“ 
begleitend herab auf dieſe geſegnete Laufbohn die 
ſtelſe Rabe der ‚Dohenzoliern-Upnen, bie Ahrem . 
Geſchlechte die Aufgabe „vom Fe zum Meer“ 
vo zaſchrelten geſtellt haben, elne Aufgabe, pie ß 
erfüßt urd tim Laufe der Jahrbunderte erweitert TR 
hat zu der größeren: vom Kempf. am- wur 
— wilcher hienieden das Loos der Einzelne wie 
der Böller if und bleiben wird zur Pflegs 
ver böchſten ſittlichen Güter, n ut im eben 
Wettſtreit des geſichtrten A is geſchaffen, 9g 5 


wonnen und alten wer munen. 3 
„„ ee 


e nu Te 
gefühlen, legt an dieſem Neufahrstage 1887 53 
Seiner Majeßät dem Kaſſer und Kaifer, jenem ; 1 


vorſorglichen und ſtegreichen Kriegs und Feld 
berru, dae preußiſche, das beutſch⸗ S er WAN 
Dank und lunigſten Gia wusſch allerunterthänig ? 
in Füßen.“ N en 
— Die liberale Partei des ung ariſchen Uu ⸗ 
terbauſes brachte anläßlich des Neujahretages dem 
Miniterpräfivenien Tisza ihre Glückwünſche in 
corpore dar. Auf bie vom Grafen Zichy gihal⸗ 
tere Anſprache erwiderte Tisza, bezüglich der 
Ortentpolittk Halte die Regierung an den Erklä; 
rungen feſt, die von ihr ſowie von dem Grafen 
Kalnoky abgegeben worden ſeten, fie ſei beſtreht, 
mit alles Mitteln den Fitrden aufrecht zu erhal. 
ten, fo lange vie Rıbeneintereffen und die Ehre 
der Monardie und des ungartſchen Staates nicht 
gefäbrtet fetee. Seitdem die ungariſche Regie- 
| zung un) Graf Kalnoly die gedachten Erllärun 
gen abgegeben bätten, ſei michts geſchehen, was 
ben Hoffrungen auf Erbaltung des Firterene wi⸗ 
derſpräche, im Gigentbelle würden von den Mon- 
archen wie von den Retzierungen Fristensabſichten 
bekundet. Die Erklärung des Dinifterpräfltenten 
wurde mit lebhaften Eljenrufen aufgenommen. 
Die liberale Partzt brachte blerauf auch dem Prä- 
ſidenten des Abgeordnstsnhamjes ihre Neufad ess. 
Glückwünſche dar. e 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 3. Januar. Auf der Werft des 
„Vulkan“ fand beute Mittag der Stapellauf des 
chineſſſchen Güttelpauterſchiffes (Ne. 176) ſtatt 
und obwobl der Euutritt zur Werft wur geg 
Karten geſtattet war, hatte ſich eine ſebr anfehn- 
liche Verſammlung eingefunden, um dem feler- 
lichen Akte beizumohnen. Außer den Bartreten 
der hieſigen Behörden und des Auſſichteratdes des 
„Bullen“ waren auch aus Berlin bervorragende 
Perſönlichkelten eingetroffen, fo ber chineſiſche G- 
ſandte Hſü Ching Cdeng mit mehreren 
Attachtes und jeinene Dolmelſcher, ‚dern Dr. 
Krager, Staatsminiſtetr v. Görttcher, 
[Geh. Admiralitäts Rath Dietrich. 5 
Die Taufrede hielt der katſ. Gingſ. Geſandte, 
Herr Hſü Ctiag Cheng, und hatte dieſelbe ſolgen⸗ 
den Wortlaut: b 

„Nach unjeren chineſtſch 
legte jener Menſch, der ſich 3 


in Üleberlleferungen 
urrſt einem ſchwim⸗ 
an das ji 
tlangen, die Grundlage zur 
Das msn ia von Baum Ep 
das Anchöblen derſelben verzeichnen die 
f e im Schiffbau. In der Han- Dynaliie 2 
der volſchriftlichen Zultrechnung) kannte 


Ufer 


Il 
enge 


u Ende 
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— Im Laufe des Jihres 1886 gingen bei nator rech hekräftig virurthellt worde d der . 8 
der Zenttalſtelle für Hülfsbebürfuge 3676 Mel - in e . (rd 3 1 Er 1 9 be 
dungen ein. Es wurden 340 Hälfeſuchende mit das Schreiben mit: der Aelchen Steh dial. 2 1 be 
Mittageffen, 52 mit Biob und 2648 mit Nacht. Herr Senator almmt. 49 % ar, it „ 
lager unterſtützt 71 den Spezieloereinen und 352 | Diener fo lange ice, % n 
den Innungen überwieſen, dagegen 172 Geſuche eln ſolches Dokument gründlich we Biker aud we 
als unbegründet zurückgewisſen. Arbeltsgeſuche liefert es dem Wartenden mn ner Romans. al 
aingen 20 und Arbeltergeſuche 21 ein, in 48 unterſchrift zurück. Als er erfuhr was er nnter a 
Fällen konnte Arbeit nachgewleſen werden. Dieigeichmet habe, ſoll er dis über Olen 01h le 
Veränderungen gegen das Vorjahr find nicht er- worden fein und jeitbem ſich einer größeren 5 18 
heblich, während gegen 1884 eis größerer und wiſſenhaftigkeit befleißigt haben. pe 
gegen 1883, wo die Zentralſtelle ins Leben trat, — Eine Art Lynchjuſtiz wurde, dle 
ein ſehr erheblicher Rückgang eingetreten ift. „Staatsb. Z.“ mittpeilt, am Donnerſtag W t- © 

— Der Kaufmann Iſaak Baß meldete ſichf tag auf dem Korridor der Staate anwaliſch 116-7 
geſtern bei der Polizei und geſtand, daß er wie Burcanx im Moabiter Kriminalgerichtoge bände ge⸗“ 
derholte Dlebſlähle gegen feinen Chef, einen hie- gen den verhafteten Bankier Richard Reiff nn 
ſigen Kaufmann, verübt hot. Seinem Wunſche kern ommen und aur durch das emergijhe Ciu- e 
gemäß wurde Baß in Haft genommen. ſchraiten der Girichtsdiener unterbrochen. Anf » 

— (Berfomal:Chromil.) Des Katfers und Grund der in den Blättern erſchlenenen Aufjorbe- 80 
Könige Majeſtät haben den königlichen Rentmeiſtern tung, daß ih die durch Reiff Geſchädigten bel — 
Wieſe zu Naugard und Kleinhammer zu Örsifen-Item Unterſuchungsrichter, Landgerichtsrath Holl⸗ 
berg t. Pomm. den Charakter als Rechnungsrath] mann, melden ſollten, hatte ſich eine ganze Menge 5 
Allergnädigſt zu verleihen geruht. — Se Maje -von Puſonen, namentlich von weiblichen, beim 
ſtat baden Allerguädigſt gerupt, dem Kalaſterkon⸗ Unterſuchungerichter gemeldet und mußte auf dem 
irolleue Steuerinſpek.or Edmund Heinrich Smaltan | Korridor auf die Vernehmung warten. Bel die 1 
zu Anklam den Charakter ass Richnungsrat) zuijer Gelegenheit wor auch Reiff vorgeführt und 
verlstyen. — In Wiemar, Synode Gollnow, iſt vernommen worden. Als er wieder zurückgeführt ſe 
der Küſter und Lehrer Zahn, in Labes der Lehrer] werden ſollte und die Schaar der Betrogenen u 
Böning und in Neuwarp der Kantor und Lehrer|paffirte, fielen die Frauen über ihn her und ſchla⸗ 

Kratzke feſt angeſtellt. — In Swinemünde, Kreis [gen und ſtießen auf ihn ein, jo daß ihn die Ge⸗ in 
ſchulinſpektton Uſedom, iſt die Lehrerin Fräulein richtsdiener ſchleunigſt in das nächſte Zimmer 
Kiesler und in Stargard t. Pomm. der Lehrer] ſchieben mußten, um den Gefangenen vor weite 
Franz Emil Suckow proviſoriſch angaſtellt. ren Miß handlungen zu ſchüzen. Der dabel ent⸗ b 

— In der Woche vom 19. bis 25. De- ſtandene Lärm veranlaßte die Inſaſſen aller Bu- 
lember kamen im Megterungs bezirk Steitin 144 reaux, auf den Korridor zu treten und ſo Zeu A 
Erkrankungen und 35 Todesfälle an unfeden-Igen des Vorganges zu werden. ten 
den Krankheiten vor; am ſtärkſten zeigte fi — (Eine theure Leiche.) Ein an der fran- * M mare = Bis 


man bel uns Schiff: von mehreren Etagen. E; 
waren dies die damaligen chineſiſchen Schlacht. 
Oier ia dem von China jo fern liegenden 
Abendlande ſchuf der raſtloſe Erfindungsgeiſt des 
Menſchen die Dampfmaſchine und paßte fie den 
Elementen an, um ſein Schiff fortzubewegen, — 
auch gegen Wied und Wellen. Gegen dle 
zerſtörende Kraft der modernen Artillerie ſchützt 
er es mit dem Panzer. Dis kaiſ. chineſiſche Re⸗ 
gierung bat dieſe Fortſchritte Europas zu würd 
gen gewußt und bei dem „Vulkan“ ſchon früher 
drei Panzerſchiffe ausführen laſſen, welche als 
vorzügliche Werke der Schliff baukunſt anerkannt 
worden find. Doch bei der Bauart disfer Schiffe 
Ak man nicht ſtehen geblieben. Ein neuerer 
Schiffs tyyus, der die neueſten Gedanken des 
Schiffsbauers, des Kriegers, des Maſchinenbauers 
und des Matallarbeiters in Hırmonie zuſammen⸗ 
faßte und die Eigenſchaften des Schiffes fü: An⸗ 
griff und Abwehr erhöhen ſoll, tft auf dieſer 
Werft geſchaffen worden. Dieſer ſtolſe Bau ſoll 
heute, den 10. Tag des 12. Monats im 12. 
Jahre Kwangſü (den 3. Januar 1887) in das 
Element, das ihm zur ZTpätigfeit beſtimmt iſt, 
hinabgleiten. Und in Wirklichkett „Thätigkeit in 
der Ferne if, ſeinem Namen nach, ſeine Beſtim 
mung. Kraft ſeiner Sectüchtigkeit und Maſchtnen⸗ 
kraft, feines ſtarken Panzers und ſeiner Bewaff⸗ 
nung vermag dieſes Schiff in den fernſten, den 
ſchen Meeren feine Thätigkelt zu entfalten 

und kraft dieſer Macht den verwegenen Angreifer 
zur Nachgiebigkeit zu zwingen. Doch die „Yeng“ 
(Humanität), unſer chineſiſchis Prinzip, entſprechend 
der „Charitas“ des Chrtiſtenthums, mahnt die 
Völker des Erdballs zum Frieden und wir wün⸗ 
ſchen daher von ganzem Herzen, daß es nie nö⸗ 


— — 1 — 


[er thig fein werde, dieſe „Tätigkeit in der Firne“, x Et 7232 
die in des Schiffes Namen liegt, und die die wiederum Diphtherle, woran 70 Erkran- zöſiſchen Grenze wohnender Belgier batte ſich fährdet seen. & 9 05 5 . 
Kraft dieſer mächtigen Waffe verbürgt, in dem] kungen und 21 Todesfälle zu verzeichnen find, einen Waggon zur Beförderung einer Leiche in ge 5 Graf Fa di — 1 * 
furchtbaren Kampfgzwühl und dem wilden Du Dr met % eee sfälle) ia] das benachbarte Frankreich geben laſſen. Er Fre * ben en * ber rx 3 ** 
ein ander einer Seeſchlacht zur Geltung zu brin ub. An ſelbſt fuhr als Leichenbegleiter mit. An ber Ss 2 ra Bi 22 Mi 1 * re — 

Mögen die übernatürlichen höheren Mächte € Todes-] Grenze forderten die Zollbeamten den Todten- 5 9 0 10 0 6 1 

ain mne u. An ſchein; da der Belgter feinen vorwelſen konnte, * en 75 1 
men „King Buen! ei men (1 ſe forderten die Beamten die Oeffnung des |, N 0 ra tungen asien dichten | 
Nachdem der Gejanbte Tobanm, in üb sar. Borges. Entrüftet wies der Belgter eine jo un. f. m Dir Erklärung des Degifter-Präfidın- 
Weiſe die Cpampaguerflajhe en Bug des Se Todes- erbörte Schändung eines Verſtordenen ab, aber an b ae af. 

8 r 1 2 i 2 U 1 — 

jerjellt batte, wurde das leßtere auf ela 3 Kind- die Zollb arten beſtanden darauf, die Leiche zuf ſidenten des eee e Meniahie: 


en ee 8 is er er e ju ver⸗ ae a eg et 5 eg Gladwürſch dar. 

Anmejenden in die Fluthen. Nach dem ( 5 Belger wurde ſofort verhaftet, Sarg und Tabak Paris, » Jauer. | 85 Egg Blätter 

lauf fand im „Hotel de Pruſſ-“ ia Dine mit Beſchlog belegt. Die Leiche wird ihm theuer eee, ee chen Er⸗ 
N aus. 


850 — Da Lasvelrtgſchafteminiſter 6 n. in ſtahen kommen. eb ans,. 
f bergen fn Weiner le — 25 Maul er — (Manöverhumor.) Unteroffizier (ſich das tigen Aa ed dipl ar 1 N 
en Dr. = 115 3 Er hatten] Auge reibenn) : „Donnerwetter, ick flsobe, ba is ast wortet: der Bräfdent * rn * 
* inet, * N 5 2 Pr tet: a af Pie 
sachen daſſen uud Fe Fuß- v Weg 1. mir ae Kanonenkugel in't Doge jefl' gen I @lüdwänfge, die som N. , 3 dem K oyom 

It m Giasstuhotten ver un zur — — — — — — dargebracht wurden, wit Na ſen Anſpi 2 


En RR Hasführsmäcn N Bankweſen. f worin er die guten us „eie Beztahn 
\ . a l- Schweriner Eiſenb. Anleihe vos 1870. mit allen en dee 3° 
Himmen zn iur . de 8 n —:. K nl ſchatter Gref Munſier , welcher wegen ſeince £ 5 
i . Ri dab d 5 her : 5 N f 2 rm 18 4 = \ 
Seren 2 ai Der beat 17 12 5 anf. 00 Wa . hatt ſich Tags 5 brleflich > 
} 65 121 a ieren 2 2 FN +} Stäſtden Grey eutſchuldlat 
1 ern dun e biz gegenwärtige gebt Kl e An „ Sepden verirrt 
"0 eeiätern würde. 9 a en — ae herach beim Empfang dam Lahe 
1 5 a Kae: er in Begleitung des dritten Saktetä 
7 Hate sat 14 a g ine an Wochenbericht über die Berliner Börſe und Ver ande . 
7 ee in man ch dem] von Sachs & Bincus in Berlin, ferſchieren war, fein. lebhaftes Bedauern aus daß 
0 Kreliem rechter Spiveflertzubel geher 2 Getrelde⸗ und Bankgeſchäft. die völligere Geneſung des Botſchaftes jo lange 
5 { in 2 Öffentlichen Lokalen hat 1s a Erfolg Getreide und Produkte. sr 5 90 Bolſchofter aud Miſſons 
n N Re Berlin, 3. Siet. , Pane, 1. Dene, Mer ruten Ge 
f e o . a weer Die fonft übliche Feiertagsſtille gegen Jah⸗ empfing beute das diplomatiſche Korps un e. 
geöffnet und in froher Punſchlaut = Ba res ſchluß war diesmal im Getreidebandel nicht] widerte auf die Anſprache dis päpſtlichen Mun 
der getreuen Nach barſchaft und t gegen verſpürbar. Eine Steigerung der Preiſe pflegt] tius, der den Gefühlen der Birehrung führer 
kräftiges „Profit Neufahr“ zu, a et, die ja iumelſt eine Belebung des Verkehrs mit fich| Oberhaupt der franzöſiſchen Nation und d.. 1 
Straßen rief man um biefe Zeit ja 5 zu führen. Die durch widrige Winde verhinderte Wüaſchen für die Wohlfahrt Frankreiche Au: - 
"td. | Antunft eines Theiles der fälligen Wetzenladungen bruck gegeben hatte, er fet tief gerührt din d 


. DR Aa or Stunde herrjcgte | ſchaftsinſpektor Matt eines Reyvvae an, und beide in England rief daſelbſt eine weſentliche Steige- ihm ausgeſprochenen Gefühl und Wün de 

llieimannſchaft hatte Beni . e der dae 53 . Fe es jaon unverändert anpal-|jage für drjsfben dam Diplamatiißen Korps jl 
1 ; „tenden Kaufluſt hervor, f 1. % 

Tumultuanten einzuſchreiten ſondern konnte zwar armes eingedrungen ift, ohne lebensgefährliche Ber und Spekulation willig A En Kr er er 
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5 3 Pol; 1 ee . 3 ju Nr NT RS ig eb machte — es 2 Batjflers | gen mitgewirkt habe, die Frankreich mit der au 

5 die Nacht auch Aue r 0 a ie 2 Ste Wachrichten recht nervös; dazu trat ſtarke Exportfrage nach] deren Mächten unterhalte und zwar fall ann 
1 5 eri N . Europa und Meinungskäufe jeitens Baiſſters itabſchuttt inet d 
5 jahrsmorgen gegen 5 Uhr in Torney eine vom — Vor dem Schöffengericht in Apolba fand welche vereint eine neue „ ee ae: 115 . 3 A 6 bil. 
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den. Er hege das Tartraiım mo J leser 
Zeitabſchaltt durch de 1 tie er Fe kungen 
und zum Heile dor Nattones t derlä 
gern werde. 5 E 7 
Rom, 2. Jauns- . Röwig und eie 9. 
nigin empfingen ge“. wu Entge gennabme 
Neujabrs-Gratulatlo, eie Spitzen der Milin 
und Zollbehörden and verſchiedene Staats wür) 1 
träger. re e wurden nicht c) 
halten, auch e Ar ſptelung auf die a 
wärtige Ponte m 
Petefs uu / n Mas „Jeu 


Tanz heimkehrende Geſellſchaft ſehr unliebfam be-| am ver i 
gangenen Sonnabend eine ſeltſame Bar | führten trotz der friſchen Zun 
re * 3 9 e . u er zum Vogelſchiißen[ Weizen N 15 ie 2 er 500.000 
. atten auch dieſes Jahr eisige Zuckerwaarenhänd⸗ Buſhel. Die Wo left an allen konti 
— ersten eee e Zee ler ihre Buden auf dem Schleßplatz aufgeſchlage talen wie Abuse che En mit 4 Prei- 
ee 5 a. nen“ geſchafft[ Der Geruch des ſüßen Zeuges hatte gar bald ſen und der Getreidehandel geht hoffnungsvoll ins 
m ie om unjabehtage find leider eine Menge Weſpen uad Bienen angelockt, die] neut Jahr hinein. 
ne 3 u rn rn fig bier labten. Im Laufe der Tage batten ſich Am hieſigen Platze machte ſich unter oben 
| & un ae e ie . a ng In Perg med daß fie Aue wie erwähnten Einflüſſen fortgsfept regere Kan fluſt 
ir. ern re 9 wurden und die letzteren] für Termins geltend. Effektive W igt 
or ed ee = gegen 5 1 fiel] einen Vertilgungskrieg zu eröffnen geiwungen wa-] wenig angeboten und Da guten alas A 5 
(6 Aaglüdig auf bes Str * er Aug. Jäger ſren. Dies hatte drei dortige Bienenbäter veran genden Preiſen. April Mal Lieferung motirte am 
9 1 aßendamm, daß er den laßt, gegen zwet der Zuckerwaarenhändler Klage 24. cr. 166 M., am 31. 169¼ M. pro 1000 


r 


a 


Hinten 5 brach. wegen vorſätzlicher Sachbeſchädigung zu erheben. | Kilo, te St. Wiler ig, , daß die ſchändlich; 
6 hu ud ger Die Angellagten räumen den Thatbeflond ein. Roggen war in effeltiver Waare ſehr] und lächerlichen Serüch!! ie der u 
. gung vom 3. Januar. — Die Ankläger wollten es aber nicht auf ihren] knapp zugeführt. Müller hielten des Jahres- Lloyd“ letztlich verbreitet habe, (toren Urſpt⸗ hl: 


nicht in Petes burg haben, wie das Blatt * 
glebt, jomren aus gewiſſen Läthenfabriken de 
Auslandes fſammen. An den von dem genann- 
ten Blatts derbreltzten Geſchichten ſſel fein wahre 
Wort, ur Börfen-Spelalanten unt gemtiie Preß 


Am 5. September v. J. hielt der Droſchlenfuhr⸗[ Eid nehmen, daß die bei den Zuderwaarenhänd- ſchluſſes wegen mit Käu ü 
. . en mehr zur 
herr Joh. Fr. W. Will mit feiner Droſchke an] lern gefundenen Bienen von ihren Bleuer ſtänden ei bei 2 ee e * 
dem Halteplaß an der Ecke der Kurfürſtenſtraße, ſtammten. Die Folge war Freiſprechung, da na- ßeren Bedarf nach Neujahr entwickeln. Termine 
i . ſich für kurs Zeit, obne den poli- mentlich außer den beiden Angeklagten noch ſechs zeugten ſich Kommiſſlonärt lebhaft begehrt, da 
we ee gemüß feine Droſchke einem] aubere Zuckerbäcker auf dem Schüßenplatz: geſtan dieſer Artikel zu ſehr im Werthe gegen Wellen 
8 „ — 3 die] ben hatten. zurüdgeblisben if. April Mat notirte am 24% Agentur jeten die Urheber 8 
e eee e Pferde durchgingen — (Bon Einem, der fein eigenes Todes-] Dezember 132 M., am 31. cr. 134½ M. pl wer Oberſt-Eleutenant im Oereralſtab A. 
mit ſeinem Sohn über den Fahrdammurthell unterſchrteb) In einer der Heinen Städte) 1000 Kilo. lew iſt zum Militär ⸗Attachte in Wien erwant 
3 Eiſenbahn - Aſſtſtenten P. umriſſen.] Oeſtergötlands lebte ein Senator, der Amts be Hafer, in guten Sorten gefragt, gerir | worden. / 8 
air nl ar Nah erlitten, waren] wußtſein genug batte, um fades ihm als Stadt gere vernachläſſigt. Termint waren ſchllaglic in Konſtantinopel, 1. Januar. Die kAurkiſe 14 
a ae 6 gr urde gegen Will Anklage] voter unterbreitete amtliche Schreiben. nachdem es Folge größeren ruſſiſchen Angebots reichlicher offe- ſerbiſche Eiſenbahn-Konventton i gewiß Art.. 
8 1 ger Körperverletzung erhoben weil die nöthige Zeit auf feinem Schrelbtiſch gelagert, | riet, April-Mat am 24. cr. 1124, M., am und 17 der Konvention A quatre deſtarn ad 1 ap 
W. ſeinem Gewerbe die nöthige Achtſamkelt unbeſehen zu unterzeichnen Die üble Gepflogen 31. 111½ M. pro 1000 Kilo . ferendum unterzeichnet worden. N en 
gi außer Acht gelaſſen. Bei dem heute desbalb an- heit kam dem Bürgermelſter zu Ohren Un nun Rüböl war im Verlaufe der Woche jet]. Die Quarantänen für di von Traeſt. 1707 
 Redambın Berhanblungstermin räumte W. auch] ſeinen Amtsgenoſſen ia untrüglicher Weiſe auf di. tens Kommiſſtonäre reger begehr und liegt au- öſterreichtſchen Küsten gebiete da abriattjgen Ae 
feine That ein und wurde zu 15 Mark Geldſtrafe Probe zu ſtellen, fertigte er in gehöriger Form ſcheinend recht gefund. Eine große ſchwimmende res und Montenegro kor menden Proven 7 
went. 2 Tagen Gefängniß vorurthellt. ein Pistokoll aus des Inhalts, daß der Herr Se- Ladung indiſcher Saat, welche man hier zu er⸗ ſinp aufgehoben worden 


\ / 0 
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in eint Fenſterniſche zurück und prüfte fedes 
Blatt, das in dem Kaͤſtchen lag, oft marmelte 
er dabei, wie überraſcht und empört zugleich, ein 
leiſes Wort, — er mußte fahre Wichtiges ge⸗ 
funden haben. Dann ſchloß er die Kaſſette und 
erhob ſich. 

„Meine gnädige Drau, — was dieſes Käſtchen 
allein an Bewelſen ſetner Schuld birgt, darauf 
ſteht — leben släugliches Zuchtbauz. Ich empfehle 
mich Ihner, meine gaädigt Frau.“ 

Anna von Sieven verharrte die ganze Nacht 
regungelos auf demſelben Plaß, auf den fie das 
niederſchmetternde Wont „Zuchthaus“ gebannt, 
Als der Tag kam, erhob fla ſich bleich, ſtarr ein 
Schatten ihrer ſelbſt, um dem Mädchen die Wet- 
jung zu geben, daß ſte für Niemand, ausnahms⸗ 
109 für Niemaad zu ſprechen ſei, dann kauerte 
fie wieder im Seſſel atıdır, um über das Ent- 
ſitzliche, Unfaßdar: weiter zu grübeln, — fie 
tatte den N men einer Fretin von Althoff ein⸗ 
getauſcht, um die Gattin eints Hochverräthers zu 


das] werden. 
JJ iıe .. —- Zi 
raab] Mit dem Früh Kourterzuge kam Ernſt Weldin⸗ 
Kas- gen in S. an. Er konnte Sabinens Telegramm 
* nicht anders deuten als daß plötzliche ſchwere 
5b er 


Kankbeit feine Liaben haimgeſucht habe und eine 
Blerte ſtande nach dem Empfang der Depeſche 
batte er im Koupee geſeſſen, ohns noch Zett ge 
funden zu baben, Melttta von ſeiner Ab elſs zu 
benachrichtigen. Vom Bahnhof aus fuhr er dann 
direlt zum Haufe ſeiner Mutter und trat banı 
klopfenden Herzens in daſſelbe ein. Sabine hatte 
die ganze Nacht tor Lager nicht aufgeſuch“, ſoa⸗ 
dern auf einem Sopha ter Askunft des Binders 
entge gengeharrt; wit einem ſchluchzenden Freu⸗ 
denſchrei flog fie jetzt an Finn Hals. 

„Gott ſei Dank! Di bin geſund, Sabine, 
wenn Du auch lämmerlich genug aus ſtetſt, — fe 
iſt die Mutter?“ — 

Sie winkte ihm Sch veſges und führte ihn letze 
nach oben in fein eigenes Zimmer. Hler ſogt⸗ 
ſie ihm alles. Bu 


‚am 


4 5 u A jeden, die 
Si: {te ala.» K 1% 
7 e ? rinallommtijär fe eln Bund Dietriche 
us der che und öffnete nit leichter Mühe den 
Zr; „„ Die Kaſſette war noch darin, 
ng den ‚tale Ah der Poltzetratv derſelber, 
bald „rang auch tr Schloß water der geübten 
Dan tes Kommiſſars auf. Sens quest zog ſich 
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+ Das Urtheil der Kerzie allein iſt maßgebend, ob 

in Heilmittel ſich in gewiſſen Krankheitsfällen betähr! 
ber nicht und verweiſen wir z. B. auf die Ausſprüche 
von einer großen Anzahl Nuinerfitätsprofefjoren über die 
‚jo allgemein in Anwendung koumenden Apolheker R. 
Brandt's Schveizerpiller- Dieſe hen haben das unge⸗ 
theilte Lob der te "ir und dieſen verdankt das 
Präparat unziveift % 
daſſelbe heute als “ „ s, ficheres und unſchädliches 
Abführmittel gefunden. Erhältlich a Schachtel „ 1 in 
ben Apotheken. et * 
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XIII. Jahrgang. 


zoſſale Verbreitung, welche 


den erſten Rang ein. 


erkannte Geltung 


feſt, per 1000 Kigr. ifo gelb. 157—167 bez., 

der Abril- Da 172—171,5 G., per Mai⸗Juni 178 bez, 

. June Juli 174 G. — 
‘ A ichaftalnaa. een 299 un. c- 
1 Agger 2. Ker pet Wird en 131 B. u. G., per 
de Jun 191,5 B. u. G., per Juni⸗Juli 182 G. 
Gerſte ftill, per 1000 Kigr. Ioto 110 — 126 bez. 

Notiz bez. 
Safer unverändert, per 1000 Klgr. lolo pomm. 110—115. 
Rripöl ſtill, per 100 Klgr. loko o. F. b. Kl 46 B., 
der Januar 45 B., per April⸗Mai 45,5 B. 
Spiritus behauptet, per 10,000 Liter 0 leko o. F. 
86,3 beg. kurze Eftg. 86,2 bez., per Januar 86,2 nom., 
per Mai 33 bez., per Mai⸗Junt 38,6 B. u. G., 
M ai 89,8 bez., per Juli⸗Auguſt 40 B. u. G. 
Betroleum per 50 Klar. lolo 11 45 verz. bez. 


Stettin, den 31. Dezember 1886, 


Stadtverordneten⸗Sitzung 


Teen ane enen Zul 


bedeutenden Vorgängen auf den Gebieten des Theaters, 


hervor, was — ſei es in der Belletriſtik, ſei es in der 


XIII. Jahrgang. 
— —-, 


BR Adler- 
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Grundſtück Unterwiek Nr. 16. n. 
tet Nr. 8 u ewill igun 
ATAAD , niet Mesentoften : e diner Miegledes 
i 8 an Aung des Zins⸗ 
r e a n 
ppothek⸗Kapitalten — Beſchlus Iſtüke eingetragene 
ao des Vorkaufs rechts betreff 
Gule A 


Yan» * 
Verdienst-Medaille. % 


Maifritzderf — Follmersdorf — 


hält seine anerkannt vorz 


Tor ney. 


| * | sondere zur. Jagd-Saison 
Sitzung. 


N . 
Dr. Scharlau. 


In dem e. „Der Kranken⸗ 


be find ei N Zu berieben durch alle grössere 
brochen, wee l jeit ä 8 
verläſſig bewehrt haben 17 er die wörniſte N 
Empfehlung verdienen. 7 Jeder Kranke ſollte das 
1 u deen. Beſon ders aber ſeien jene, welche 
ichn ich oder Abe atismus, an Lungen⸗ 
fehr denz Nerveiſſchwäche. Bleichſucht v. 
bun darauf aufmerttam gemacht, daß ſehr oft 
Mech einfache Haus uftzel ſelbſt ſogenannte un⸗ 
geilbare Leiden geheilt worden ſind. Wer den 
„Krautenfreund⸗ zu leſen wünſcht, ſchreibe 
As Pojtfarie an kichters Verlagsanſtalt 

Leipzig, worauf die Zuſendungs erfolgt. 
Wſten entitehen dacurch für den Beſteller nicht. 


1 Sortiment, 
95 einf. u. dopp. 
Rundschrift- 
Federn, M. 1.— 
Ausführl, Preisl. 

kostenfrei, 


„F. SOENNECKEN“ „tragen, 


Alanin billig, baar oder Raten 
Fabrik Weidensiaufer, Berlin NW. 
. 0 


3 
1 y 


Sieven verführt und verleitet, — 


—— K NEE ernennen, 
Fr Jagdpulver-Speci:; 
} Warke 


"gesetzlich geschützt, 
3 Reichenstein 
in Schlesien. 


Pulverfabriken 
—& Betrieb seit 1695 &- 


lichen Fabrikate, auf Welt- und Provinzial- Ausstellungen 
önt, zu billigst. Preisen bei promptester 


extrabestes Jagdpulver 
„Adler- Marke“ 


sowie die sonstigen Jagd und Scheſben-ulver Fabrikate in sorgfältig sortıruem fenen MR 
und groben Körnungen und das wegen seiner (le 5 ö 
schützen bevorzugte Schützenpulver „Nasser Hrand “e. 
5 h N Pulverhändler und 


U IESEENNECKEN 


Da die auf Betrug des Publikums berec 
federn u. unserer altbewährten Rundsehrifi-Lehrbücher immer dreister auftreten, so 
halten wir es für unsere Pflicht, vor deren Ank ' 1 
zu machen, dass die eehtem Soennecken’schen Rundschrift-Federn den Namen ihres Eründers 


Berlin — F. SOENNECKHEN’S VERLAG, BONN — Leipzig 


* 


Ernſt hatt, dieſer ferchtbaren Miktbeilung 
bleich und bleicher werdend, ſchwelgend juge- 
hört. Als die Sch weſter geendet, ſchwieg er noch 
immer. 


„Mein Gott, Eenſt, jo fſprich doch, — was 
ſoll geſchrihen? Von Dir allein erwarte ich Rath 
und Hülfe!“ 

„Was ſoll geſchehen ?“ fragts er dumpf zurück. 
„Paul wird mit leichter Mühe frei zu machen 
fein, denn ganz S. bürgt für tba, — jeder Ge⸗ 
danke, er könne irgendwie an dem ſchmach vollen 
Plan betheiligt ſein, wird ſelbſt den Behörden 
fernliegen. Man hat eine For malität erfüllt, 
indem man ihn feſtnahm, weiter nichts. Sieven 
dagegen wird jeine Strafe leiden müſſen. — fie 
kann nicht bart genug ſeln für den ſchuöden Ber- 
brecher an Vaterland und Ehre. Was geht er 
uns an? Ich würde für ihn nichte thun, jelbft 
wenn ich es könnte.“ 

„Aber Arthur, — ihn nennſt Du gar nicht!“ 
itef fie angſtvoll! „Und er iſt doch wur durch 
wußte wohl 
kaum, zu wie ſchwerem Verbrechen er dle Hand 
geboten.“ 

Ernſt ſab Me ſtarr an. 

„Arthur!“ ſagte er langſam. 
jept noch zu ihm?“ 

„Bis zu feiner I tzten Stunde ! Was ihn trifft, 


„Du hältſt auch 


trifft auch mich!“ 


„So darf er nicht an den Pranger kommen! 
Laß mich zu ihm gehen“ 

„Ich komme mit Dir, Ernſt!“ 

„Neis, Du bleibſt hier! Ich habe allein mit 
ihm zu reden.“ 


„Wenige Minvten darauf ſtand Eruft vor Ar⸗ 


tbur. Die Laterne warf noch ihren bleichen renwertten Namen, den wan nicht allein trägt, 
Schein dur den halb zunkeln Raum, in dem der- ſchlicher Schmach bereck. Man küßt 
unge n d zwar beffır und edler, inden man 
Halbſch denſch wird und ſeisen durch Schmuß 
er auf, Namen wieder zu Ehren bringt.“ 
Anblick 's zu ſpät“ murmelle Arthur. „Mein 
ſtren gen das soch möglich wäre, — lch wollte 
lag. it baranſeßen.“ 

— 


Deutſche Ru 


Herausgeber: Inlius Rodenberg. Verleger: Gel 


Die „Deut ſche Rundſchau“ nimmt unter den deutlicher 
in. Ein Sammelpunkt der bedeutendſten 
und Forſcher iur, die „Deutſche Rundſchau“ durch die Muſte 


Seite, d , e ce d, „ kepräſentatipes Organ der geſammten den 
Barom. 23" 5 Wind A er erlangt. 


Nichts iſt von dem Programm der „Deutſchen Rundſch 
Beziehung zu der geiſtigen Bewegung unſerer Tage ſteßt; in 


. 


ie RER Vichter em noveliſti“ Ire 


der Muſik und 


Krititen, von den angeſehendſten unſerer Kritiker verfaßt, heben auz 


wiſſenſchaftlich 


auf Beachtung ſeitens der gebildeten Kreiſe unſerer Nation verdient. 
Die „Deutſche Rund ſchau“ erſcheint in zwei Ausgaben: 

a) Monats⸗Ausgabe in Heften von mindeſtens 10 Bogen. 
b) Halbmonatshefte von mindeſtens fünf Bogen Umfang. P 
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſt⸗ 
Probehefte ſendet auf Verlangen zur Anſicht jede Buchh 


Gebrüder Paetel in Berlin M., 


PBroniau 1881. Btaats- Medaille. 


Heinrichswalde und Kriewald 


Bedienung angelegentlichst empfoblen; insbe- 


ichmässigkeit von allen renommirten Scheihen- 


Gewchr-Faphrikanten. 


Preisgebrönt: 
Dusseldorf, 
Graz, Frankfurt, 
Madrid, 
Amsterdam, 
Antwerpen. 


hneten Nachahmungen unserer BRundschräift- 


auf ausdrücklich zu warnen und darauf aufmerksam 


Aufricht blieb der Eingetretent ia dem niederen 
Raum ſtehen, die Augen jet auf ſeta Gegenüber 
gerichtet; Arthur konnte die en Blick nicht ertra⸗ 
gen und wendete ſich ab. 

„Ich wußte, daß wie uns noch einſt in äbn⸗ 
licher Situation begegnen würden, nahm Exuſt 
endlich hart und ſtreng das Wort; „daß Du auf 
abſchüſſtger Bahn wandelteſt. wußte ich längſt, 
— freilich war ich auf ſo Schlimmes nicht vor⸗ 
birtitet. Gidenkſt Du in dieſem Moment der 
Stunde, da ich einſt den zerriſſinen Wechſel vor 
Dir aus breitete, den damals der nur leichtſtunig⸗ 
Student gefälſcht? Nun wohl, Da Haft meinen 
Warnungen und Bitten feit jener Zeit nicht Ge⸗ 
hör gegeben, Haft Dich zuleßt meinem Einfluß 
ganz entzogen, — es iſt gekommen, wie es kom⸗ 
men mußte.“ 

As thur ſchwieg. 
zer Körper debte. 

„Du hatteſt ſonſt bei ähnlichen Anläffen dech 
field die Kugel bei der Hand, — oder wenigſtens 
im Munde,“ fuhr Ernſt unerbittlich fort. „IR 
Dir das nicht auch heute ein bequemer Ausweg 
aus dem Dilemma?!“ 

„Nein,“ ſagle Arthur jetzt tonles, „nein! 
Das wäre keine Buße, nur ein Erlöſen. Jch 
will Buße thun für mein virgangenes Leben und 


alle Schuld, die es befleckt. Urtergteb mich den 
Gerichten.“ 


„Und Sabine?“ 

Ein dumpſee Schluchzen rang ſich aus des Ge⸗ 
quälten Bruſt doch ertgegneie er nichts. 

„Ich will Dr etwas ſagen, Arthur. Man 
büßt auch noch auf andere Weiſe, als indem man 
sin paar Jabre Gefängriß abſitzt und einen eb⸗ 


Doch ſah mar, wie ſein gan⸗ 


nenn 


R Silberne Medaille; Zürich: Diplom. 
dedaillen : Nirza 1884, Krems 1884. 


\ der Ra 
Ipreise bewille n alle 
sätze meiner Pıjslieten SR 


Folge bedeutt 


ekter Bezug grntirt Echtheit; 
'reielisten sende Tenko. 


Moschinen- 
fahrik 


- 
el u. 


tuckau- Magdeburg, 5 
= perlt: Hartgussfabrikation, 


ia) 

2 
E empfiehlt und exportirt hanptsächlich Fr 
E. Zerkloinerungs - Maschinen (Melbourne, 
alle, Amsterdam, Madrid, I. Preise) 
als: Steinbrecher, Walzenansihlen, Koller- E 
inge, Middgänge, Schleudern ſililen, m 
Glockenmühlen, Kugelmühlen. — 
Excelslor-Münlen (Patent Gruson) Wr 
Hand-, Göpel- u. Maschinenbetrieb, in 
7 Grössen, zum Schröten von Getreide, fe} 
Futterkorn, Hülsentrüchten, Zucker, 
Ciehorien, Kalk, gedämpften Knochen,) 
Holzspähnen, Kork, Gerbstetten, Dro- 
guen, Cbemicalien, Coloninl- und Apo- 
thekerwaaren eto. Prämien.f 
„ Gesammtabsatz über 6700 Stück. r 


& Aa 
m u, 9 . Eisenbahne: 


gussiweichen und Weiehon mit Stahbun- . 
gen jeder Construction und für sarumt- 
liche Strassenbahn-Schienensysteme. E 


Hartgussräder nach mehr als 400 N= 
dellen, fertige Achsen mit Rüdern und 
Lagern, ooimplete ju ,. N 


Jun, Hartguss-Artikol aller Art, besonderaßn 


die Mülloerei, mr Thon, 
n u, far dick 


„rt. Pressen, be- 
he, Maschinen für 
mus Regulatoren, E 
übe, schmiedbarerff 


Gurs. are i 
nach Modellen essen. 
(Composition). Gussstücke jeder Art. 

Sehmiedestücke aus Stahl und Fluss 


Stuttgart. 


Raſche und billigite Beförderung 
yon Stadtbriefen, geſchloſſen a 3 Pfennig, 
= "offen „ 2 Pfennig, 

für Stuttgart und ſeine Vorſtädte. 


zwärts per Staatspoſt ei fende Maſſen⸗ 
Von auswärts per Staatspoſt einlaufende 2 
ſendungen werden prompt beſorgt; ebenso Zirkulare 
5 angefertigt und ohne Adreſſen expedirt. 


. n ene 757 EN 7 NN NN ern e eee gr r KS Nn b q —— — 
Aren war welch 9 War es doch m Dinf für uns alle. und wur eu Dich bereit, wiſſen ſehr ginau, daß er nicht aur tin ehren- eins Sp ung aue deut 3. uf 7 ber 8. fol 81 
‚Ar der Verfolgun 


Kar, littas Bruder der da in Verzwelflung dieſe Worte voch tagelang ia diesem Verſteck aue zudarren, — beſter Mann ohne jeden Makel, ſondern auch ein entiſe gen. 


hervorſtieß. Er trat zu dem Reumüzhigen und es giebt noch viel für mich zu thun ebe ich mit guter Patetot AR. Der reiche Handelsberr mit) Von Nis mar d gewarnt?" ſragte S 1 
ö entqu: 


b legte feine Hand auf deſſen Schulter. Euch die Relſe antreten und Euch ſicher gelelten ſeinen künſtleriſchen Nigungen intereſſirt ſich wohl ſchaff. 

. u ſpät, Ari hur. iſt's wur hier, im Water kann.“ ö kaum für Polltik im barmloſeſten Stane ge⸗ Ja, Herr Poligelratz. Mögen Ste a 

5 6 05 85 95 . as ſeht Dir ein Crmf ging. Als Artbur allein war, fant er ſſchwelge dern da er ſelber welche und zwar auf mi Han obgleich es die krite Fan eee 
neues Laber, eine ſchöns Zukunft offen.“ ium erflen Mal eit ſelnen Kuderjahren wieder Raategefährlice a trtben follte. Ich weiß, in Meine einzige Schweſter war 5. iangen Jab⸗ 
RS Der junge Mann zuckte zuſammen. auf die Kale nieder und betete lange, large aus] wußte 1 en Kenn e en 1 Arthur Item mit Arthur Pleſſenburg varlosı fie mag 
1985 Sabise verloſſen!“ murmelte er, ohne ſichf meſem veumüthigem Herzen. ee en e ne e eee ee ie, . ae Tetacitig gar 
175 „oA erlöjjen: ‚ Hauſe genoß und von Steven aufgefukt wurbe, warnt baten. Uebrigens dirmuthe ich dase * 
15 umzuwenden. r — — Wie weit der jung Baron an dem Verbrechen denn — auch mein Sch weſter iſt ET wa a 
5 „Nein — Sıbise wird Dich als Dein Weib] Um zihn Uhr diſſelben Vormiſtags begab ſichſketheiligt, iſt noch nicht irwleſen, — möglich, doß er ein Waziſcheinlich folgt fie eben tagt opfermuthlg Gem 
5 begleiten. Noch weiß ſte nichts davon, doch wird] Ernſt Weldingen zum Chif der Krimialpo tai, ztemlich un ſchuldiges Werkzeug in Stevens Han Wetlobten in ein ſernes Land.“ 

; fir keine Minute ſchwanken, es zu thun. Ich um die Aufhebung der Breibeltehaft ſanes Bru-Iwar, Die Frage il bier nur: Wo dHeb Pleſſen ] Eraft batte die letzten Süße mut niebergeſchla⸗ 

genuin Augen gelprochen, — entbielten fie doch 


72 werte Päſſe beſorgen und Euch ſelbſt bis England ders zu erwirken. Er war bereit, jede Summe burg, der noch in Ihrem Haufe war, als wir 
Bar geleiten, damit Ihr dert getraut werdet. Welter als Kaution zu hinterlegen, ebenſo mit feinerfeintraten 2" elne Unwahrbeit, wenlgſtens eine Verſchlebung der 
geltite Cuch Gott.“ Perſönlichlelt Sidel zu leiſten, 7 der ey Jißt kam für Eraſt Welvin zen dle jcmerß de lachen Die Beiden waren noch nicht ent⸗ 
Da töstı eln Frendenlaut durch den kleinen der Dee Be: . 1 Stunde jeines Lebens; und doch mußle er ſle flohen, 18 ſollte erſt ge ſcheben, — aber das durfte 
Raum, und laut weinend lag Arthur an des Hargelegt habe. Er fan 55 em bogen Beamten um Sabinens, um des 8 willen, far doch heir nicht ſagen, wenn Arthur gersttet 
0 dee Brust : tes Pelizeſralh Sencqust, beide Herren lonferir⸗ überſtahen. werden follte, 
1 Nenne tin eben über den ſenſationellen Fall. Als Erafl 
„O, Du mein Retter, mein edelnüthiger ſeine Bitte vorgetragen, entgegnet: Seneguet] „A thur Pleſſenburg entfloh im elek Moment, f 

Freund! Wis fol ich Dir je danken ?“ freundlich: f Herr Poltzerath. Seit früheſter Jugend mit ber f (Schluß folgt.) 
e „Sil! Mache meine Schweſter glücklich und „Ihr Hirr Buder wäre heute ohnehin zu den] Lage us ſeres Hauſes und Gartens genau belangt, 
h ed. —* neuer Menfh. Das iR ber ſchönſte Seinen zurückgekehrt Herr Legationeſelr⸗tär Wir war ıbm das tin Leichtes 2 ‚det * dene 


81. Kölner Joni HOEW’S concentrirtes Malſertrakt für Wag leidende 25 7 a . ge 2 e eee 
BEE: . 2 elleſte eme: 


1 Eiſen⸗Malz-Chokolade für Pleichucht e. 
15 4 — — Lefauchenr, Doppelflinten von AM an, 
— 18. Von unschätzbarem Werthe bei Husten, Katarrh und Gentralfeuer: i 2 
Zieh 13., 14. und 15. J X 77 9 7 a „„ 
5 eee ee e Lungen- Affektionen sind Johann Holf's weltberühmte Siegen Bad: 
Lefanchenx Hülſen u. Centralf. 13—15. 


Verſandt umgehend. Neueſter Preis⸗Kouraut gratis 
und franko. 


Malzheilnahrungs-Pr äparate, wie dieses in nachstehenden # 


ge eng eee Anerkennungsschreiben bestätigt wird. 


Original-Loose à Mk. 3. . } 1 
Porto und Liste = Pf. An Herrn Johann Hoif, Grfinder der nach ſeinem Namen benannten Johann Soffjden 
G., 8 extrakt⸗Heilnahrungs⸗ Präparate, Königlicher Kommiſſſons ratz. Beſitzer des k. k. öſter⸗ 9 


erlin ö 
D. Lewin, e eee 16. wi reichiſchen goldenen Berdienfifven es, Ritter hoher Orden, een, der meicken Souveräne, | 
Holzgau (Tirol), 15 5. Oktober 1885 


Ik. 75.000, 30.000, 15,000, 


S 


Reniſch Brodnfie, fiefert 


Die : 
1 . direkte; 8 alle 
Se 4 eee ital. Legehühner u. Hähne 
9 6 in ca. 3 Monaten legend): 
Bm a Jon te Dunteifühter ab Hit, Ab 1,20, fre 1.40, 
I: ſch Bag 1,20, 
bunte Gelbfühler 4 40, 1,60 


beginnt mit 1. ee eee einen neuen Sabegang- reinbunte 


1 5 Nes Geuchr- Fabrik 
RENE Neubrondenburg. 
in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. | Der Banbthierfallen-Erfiwer 
or ans | ; 
777 NMeueſter Preis- Kourant 5 hiermit, für einen meiner Patienten 8 große Vüchſen konzentrirtes Malzextrakt und 2 Beutel f R d l f W 5 
75 Beuſtunlzben bug del Äberfenben zu wollen. Das tonzentrirte 2 Malzextrakt hat mir He unter den ver⸗ u 0 80e 
w L ſchiedenen Malsprävaraten bei meinen Kunden die beſten Dienſte N . EB 1 0 i | 
pt 15 . . a 
Sete S e, eaten 17. ae 1886, eee © W in Haynau i. Pie 
| her . a ch er 4 Aierburd- ‚erfuche ich Se um 13 Flachen Ihres Malzeetiükt-Gchmdheitsbieres und 1 Flacon feit 1871 der geſammten Jägern Dei) e 
Malzextrakts mit E daſſelb ſchafft wir bei meillen, schweren Bruſtleiden bedeutende f 
„ Saebee e e Haber es häutt wich ich Habe wieder Se 85 der quätenbe Haſten nimmt ab. eee vorzüglichen Faug Apparate bela, netjenbet bier 
125 Sub Gylinderitren von 15, 18, 21, 2 Bis 97 7 ’ a en nee 
7 . nano 87, 0 a, 5885 bis a 4 u. Berkaufsſtelle bei Max Möcke, Monchenſtraße 25, Th. Zimmermann N ir Nagethiere), wird vom Erfinder ſelbſt aufs Sorg 
„ e nen 27 Mouchenſtraße 26. ft und bafür Bürgſchaft geleiſtet. Bres⸗ 
73 Damennhren 25, 27, bis 36 6, gold. Damen NN HOrFs Fru handenen ber Felſertefr 1 jNältigite gepr 8 bafil ich i g 
Nemortoiruhren von 80 Wi 40, 50 is 200 4, gold. und — Kourant gratis. Bezahlung nach Gin gang des Beſtellten 
; N te 2 — . ie 7175 Nichtkonvenirendes nehme auch ohn nutauſch sur. 
= Unter Sjähriger reeller Garantie. ie i 
3 
Größtes Uhrketleu⸗Lager Mae 0 
im Gold, Silber, Taluet und Nickel. 
\ Panzer- U hrketten. 
ur von mir echt zu beziehen. 
* Kette ift mit meinem Stempel . 


Bon tem Golde e nic au elt. . 
e. e Lamott 
0 it ERS. Feimburgs Heimburgs dent Moman „Her jeden: Moman.Sergemskrifn: und. At“ und y reinſchwar motta 
Mm. 8 Herren⸗Ketten 2 A. Schueegaus ſtzilianiſcher Novelle . * undertw dr billiger. 
Stück 5 M_ diebe 27 in 280 Gier mern (Preis M. J. ko. vierte Tjährtich) * Auch Hefe ginfe enen, 
Damen -Kcuien WERE, Fans! e. ft Vi un VRR. U U TEWETER DAT Mn. ' m (80 8 


miteleganter Onnftc 6-4 0 


da Ba a a 


XII. Kölner 


er; 100 Sin 
Ber ad Suiten, K Zeichen zer... — 8. 


> nart-Couverts, gelb, grau, blau 8 
> — 2 5 5 hi 4 4 fi 
® adet-Beflebezeitel, gummir ö 
5 7 K den N 80 I L N echſel und Quittu N 
2 end fi bo esche gte. Dom Au⸗ »tierie, Sele 5 Hearn 5 
— 1 egelmarfen, gummir 99755 15 
5 hit Fir ‚serie h- onpond Hauptgewinne: Mark 75,000, 30,000, 15,000 u. |. w., nur baares Geld. Briefpapier, I ½ Bg. 8,50, 4), Ba. x 

I Ziehung am 13. Januar 1887. Sagte 100 u. f . 
N ie r el 
on Met Sehmdt & Söhne, Wien, das 0 "N Looſe zu 3 Mark, Frachtbriefe mit Firma und 3 Beiden „ 
Ser TS, ala bei mehreren Tauſend iger, alles unt Sim 


t b wert 
seite Hausmittel, t 1 n mit werthloſen in Partien mit Rabatt, „emoiehit 


chahmungen. Di ehten Sehmidt’sehen 
8 lizwegerieh-Bonheons ind an hiefigem B. 3 Dussault. Ha ölm. 


nur zu Aaben ass BEER: ſchen Sof Apotheke, “ alleiniger Generali. gent. A 


| 5 ler Mpotbel, gr. 
| Kölner Domban⸗ 
(Geld) Lotterie. 


Ziehung 13, 14, 15. Januar 1887. 
Hauptgew.: M. 73,000, 30,000, 1,000, 
2 à 6000, 5 à 3000, 12 à 1500, 50 à 600 

2. ꝛc. 
Ganze Looſe a 3,25 M., halbe Antheile 
50 M.,, Viertel u 1 M. empfiehlt und 
KÖLNER; verſendet 


ia. Waare, bei L. 3 Königl. Hol, af 
geiömar, Muſter franco. ) ö 


Verfahren von E. Soltsjen in 

Halle a/S. Unübertroffener Wohl- 
geschmack und Löslichkeit. Un- 
veränderte reine natürliche Zu 
sammensetzung. 
Keine Erhöhung des Aschen- 
gehaſtes, vie bei dan holländischen 
Sorten, weil ohne Alealien 1s- 
lieh gemacht und daher der Ge- 
günetheit zuträglicher. 

Analymen. Arche. Fete, 


Ealleuner Cacao % 31,070 (m 
4 5 t Houcen &. sn 31,6 


Brünner 
 Schafwoll-Loden, 


grau, drapp. und braun, 
vorzüglich geeignet für Damentleider, 


[BP 
10 Meter ark 5, 


Ng m! 


— 


Veran = „ 


verſendet mit Nachnahme oder gegen vorherige N 85 e 600 AUS 
des Betrages f DOMBAU, * 155 
* imil Storch, Wien, Geid.) Rob. Th. Schröder. 


|LOTTERIE, N Stetten, Schulzenſtr. 32. M ** 1 IE“ * 565 1 


Alergaſſe 4 


fit Nustermaun 
Regulirmantelöſfen 


vereinigen die Vorzüge 

grösster Reinlichkeit, langer Brenn- 
daner, gleichmässiger u. angenehmer 
Erwärmung der Zimmerluft, mög- 
lichster Raumersparniss, leichter Ver- 
setzbarkeit, wohlfeiler Beheizungs- 
‚weise ‚Geruc hlosigkeit, Feuersicherheit 
und sind zu beziehen durch 


Moritz Schubert, Dresden. 


Kölner Maskenfabrik 3 4 
Bernhard — 1 3% 


herr, Das Viktorlabad Wilhelm 


* 4211 5 ran o, gr Ati 


e Lotterie. | 
Die Gewinn⸗Auszahlung erfolgt vom Z. d. M. 
ab an meiner Kaſſe, woſelbſt auch die Gewinn⸗ 
liſten zum Preiſe von a 20 Pf. (auch nach ons, 
wärts zu haben ſind. 
Stettin, den 31. Dizeinber 1886. Am 


tob. Th. Schröder. 
20 


Artitels, der ſowohl Bin 
Kurzwaaren-(Geſchäf geſt 

denen Städten der Bis . 
Detail ⸗Geſaüfte auf 
bners über tragen werden. 
eltensſteuungen Du 
bit einer der erſt 


ines großen Kouſal 
faktu⸗ wie auch ine 7 
A ticd, ſoll in den verfe hie 
ie einem feineren 
feſte Rechnung des bene 
Die aut meureren X 
miirte Erzenaniſſe! det Fah 
ihrer Brauche — erfleiſe. 12 ee 
im In⸗ und Auslande gra. Belt 4 
ein lohnender Uunſatz 
Reflektamen — jedoch nur A 
oder Kurzwaaten⸗Geſch e ax ee 
Adreſſe behufs Entgegen nahen 1 winden 
unter Angabe einiger Ref hi 9 50 0 


W. iu gan 
Inhaber erer Mode 
75 


D N 
a empfiehlt Dampf-, Wannen- und Douche-Bäder. Rheumatiſch⸗Letdenden ale be. >52 re mud, Mont 
Private, Mey Yerlönge bat. ſonders gut wirkend ruſſiſche und römiſche Bäder. reichen 


1 — ——ů—— — e. 

5 Die Wannenbäder werden nach, Wunſch in drei verſchiedenen Klaſſen er- Ein mnorchenaideter SA ach, 94 15 1 5 
In jteht, ſucht z. e Len 
che geweſen, auch Tiſchlere ; * ) 13 * 


Spezialität. labfolgt, ſämmtliche ärztlich verordnete Zuſätze find in der Anſtalt zu haben J geweien auch Seite sherijhhte, Näherze - 
Die Badeanſtalt iſt an den Wochentagen von Morgens 8 bis he ba ce dieses Blattes, eirchm B 


Mai ſchinen⸗ obel meſſer 3 Uhr geöffnet, an Sonntagen Vormittags von 8 — 12 Uhr. | Für ein Materials, Keen, Stabe. Senta 


in allen Facons und Dimenſtonen liefert inter H rr in der A lr waaren⸗ und Kohlengeſchäft wen dert Der ſofozt ev. jpc, 
, doller 1 Be 0 von errſchuften, welche eine Badekur gebrauchen wollen, finden 10 55 eu wein, Albci Kabelinge achucht;, zalbered Stralſn 
N n. Kuhler in biemſcheid, | freundliche Aufnahme. | / ppm 20. 
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